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Verein Deutsch-Drahthaar e. V.

S a t z u n g
Stand  20.03.2010

Ä 1  Name, Sitz, Mitgliedschaft des VDD in DachverbÅnden, GeschÅftsjahr
1) Der Verein f�hrt den Namen „Verein Deutsch-Drahthaar e. V.“, nachstehend „VDD“ genannt.
2) Er hat seinen Sitz in 24211 Honigsee. Er ist bei dem zust�ndigen Amtsgericht in 24105 Kiel im 

Vereinsregister unter VR 911 PL eingetragen.
3) Mitglied des Vereins kann jede nat�rliche Person werden, die den Zweck des Vereins (� 2) zu 

f�rdern bereit ist.
4) Der VDD und seine Gruppen sind Mitglieder des Verbandes f�r das Deutsche Hundewesen e.V. 

(VDH) und des Jagdgebrauchshundverbandes e. V. (JGHV).
Der VDD ist ferner Mitglied des „Deutsch-Drahthaar-Weltverbandes e. V.“ (DD-WV. e. V.).
Der VDD bekennt sich zur Vereinbarung zwischen dem VDH und dem JGHV und erkl�rt sie f�r 
sich verbindlich. Die Vereinbarung ist dieser Satzung als Anlage 1 beigef�gt und Bestandteil 
dieser Satzung.
Der VDD erkennt die Satzung des JGHV und des VDH an.
Die Vorschriften der Satzung des JGHV �ber den Disziplinarausschuss, das Verbandsgericht, 
die Disziplinarordnung und die Verbandsgerichtsordnung des JGHV sind f�r den VDD, seine 
Gruppen und jedes Mitglied des VDD verbindlich. Die jeweils aktuellen Bestimmungen sind 
Bestandteil dieser Satzung und im Internet unter der Webseite des JGHV abrufbar.

5) Das Gesch�ftsjahr ist das Kalenderjahr.
Ä 2  Zweck des Vereins, Zuchtordnung, PrÇfungsordnungen

1) Zweck des Vereins ist die F�rderung der DD-Zucht und der F�hrung und Pr�fung von draht-
haarigen Vorstehhunden zum vielseitigen Jagdgebrauch, um eine waidgerechte Jagdaus�bung 
(im Sinne der jagdrechtlichen Bestimmungen und der Satzungen des Deutschen Jagdschutz-
verbandes) zu gew�hrleisten.

2) Der Verein verfolgt ausschlie�lich und unmittelbar gemeinn�tzige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts „steuerbeg�nstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.
a) Der Verein ist selbstlos t�tig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Die 

Mittel des Vereins d�rfen nur f�r satzungsgem��e Zwecke verwendet werden.
b) Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine 

sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Au�erdem darf keine Person durch Ausga-
ben, die dem gesetzlichen Zweck des Vereins fremd sind oder durch unverh�ltnism��ig hohe 
Aufwandsentsch�digungen beg�nstigt werden. Alle Inhaber von Vereins�mtern sind ehren-
amtlich t�tig.

3) Die z�chterischen Belange regelt die Zuchtordnung des VDD. Pr�fungen werden, soweit nicht 
eigene Pr�fungsordnungen bestehen, nach den Bestimmungen der Pr�fungsordnungen des 
VDH und des JGHV durchgef�hrt.

Ä 3  Gliederung des Vereins
Der Verein gliedert sich in Gruppen innerhalb und au�erhalb des Gebietes der Bundesrepublik 
Deutschland. Sie f�hren die Bezeichnung: „Verein Deutsch-Drahthaar e. V. Gruppe . . .“
Vereine aus dem Ausland k�nnen auf Antrag dem VDD als assoziierte Gruppen angegliedert 
werden, wenn sie bereit sind, die Satzung des VDD sowie f�r die Zucht die Zuchtordnung des VDD 
anzuerkennen und sich verpflichten, Pr�fungen nach den im VDD g�ltigen Pr�fungsordnungen 
oder ad�quate Pr�fungen durchzuf�hren.
Die Einzelheiten werden in einem Assoziierungsvertrag geregelt, der vom gesch�ftsf�hrenden 
Vorstand mit dem ausl�ndischen Verein schriftlich abgeschlossen und mit Zustimmung des 
Gesamtvorstandes wirksam wird.
Die assoziierte Gruppe hat im Gesamtvorstand beratende Stimme. Sie wird dort durch ihren Vor-
sitzenden oder einen von ihm schriftlich beauftragten Bevollm�chtigten vertreten. Mitgliedschafts-
rechte und -pflichten k�nnen durch den Assoziierungsvertrag nicht begr�ndet werden.



- 4 -
Ä 4  GrÇndung und AuflÉsung der Gruppen

1) Antr�ge zur Neugr�ndung einer Gruppe sind an den gesch�ftsf�hrenden Vorstand zu H�nden 
des Gesch�ftsf�hrers bzw. der Gesch�ftsf�hrerin des VDD zu richten. Die Gr�ndung neuer 
Gruppen unterliegt nach schriftlicher Anh�rung der Nachbargruppen und der Stellungnahme des 
gesch�ftsf�hrenden Vorstandes der Zustimmung des Gesamtvorstandes. Die Entscheidung wird 
mit 2/3 Mehrheit gef�llt. Die Eigenst�ndigkeit der neu gegr�ndeten Gruppe beginnt ab dem 
folgenden Gesch�ftsjahr.

2) Durch Beschluss des Gesamtvorstandes mit 2/3-Mehrheit kann eine Gruppe aufgel�st werden, 
wenn sie
a) trotz Gegenvorstellungen des gesch�ftsf�hrenden Vorstandes weiter den Bestimmungen der 

Satzung des VDD zuwiderhandelt,
b) durch ihr Verhalten das Ansehen des VDD sch�digt, oder die von ihm vertretenen Grund-

s�tze abwertend kritisiert,
c) die dem VDD zukommenden Beitragsanteile und Auslagenerstattungen trotz Mahnung mit 

Fristsetzung nicht an die Gesch�ftsstelle des VDD weiterleitet.
3) Mit dem Tag der Aufl�sung geht das Gruppenverm�gen auf den VDD �ber.

Ä 5  Aufgaben der Gruppen
1) Die Gruppen sind in Erf�llung ihrer Aufgaben nach � 2 in sich selbst�ndige Einheiten. Die von 

den Organen des VDD im Rahmen ihrer Zust�ndigkeit gefassten Beschl�sse sind f�r sie im 
Innen- und Au�enverh�ltnis bindend. In  jagdrechtlichen, jagdpolitischen und jagdkynologischen 
Fragen eines Bundeslandes m�ssen sich die Gruppen, die in dem betreffenden Bundesland 
t�tig sind, miteinander beraten und gegebenenfalls unter Vermittlung des gesch�ftsf�hrenden 
Vorstandes eine Entscheidung finden.

2) Die Gruppen sind an die Satzung des VDD gebunden und k�nnen sich keine eigene Satzung, 
wohl aber eine eigene Gesch�ftsordnung geben. 

3) Die Mitglieder zahlen die Beitr�ge, die die Lieferung der DD-Bl�tter mit abgelten, an die 
Gruppen. Diese leiten die dem VDD zustehenden Beitragsanteile in H�he von 80 % der Gesamt-
summe bis zum 31. Mai, 20 % sp�testens zum 31. August eines jeden Jahres an die Kasse des 
VDD weiter. Endabrechnungen erfolgen zum Ende eines jeden Gesch�ftsjahres. Die Mitglieder-
standsmeldungen m�ssen bis zum 15. Dezember eines jeden Jahres bei der Gesch�ftsstelle 
vorliegen.

4) a) Die Gruppen  m�ssen  wenigstens  einmal  j�hrlich eine  Mitgliederversammlung durchf�hren.
Diese hat m�glichst so rechtzeitig stattzufinden, dass der mehrheitliche Wille der Gruppe von 
den entsandten Gruppenmitgliedern bei der Sitzung des Gesamtvorstandes und der Mitglie-
derversammlung des VDD vertreten werden kann. F�r die Durchf�hrung der Mitgliederver-
sammlung der Gruppen sind die Bestimmungen �ber die Mitgliederversammlung in dieser 
Satzung sinngem�� anzuwenden.

b) Mitglieder  des  gesch�ftsf�hrenden  Vorstandes  k�nnen an ordentlichen Mitgliederversamm
lungen der Gruppen in beratender Funktion teilnehmen, Erkl�rungen abgeben und sich an der 
Diskussion beteiligen.

5) �ber die Versammlung ist eine Niederschrift zu fertigen, von der je eine Ausfertigung innerhalb 
eines Monats dem Gesch�ftsf�hrer bzw. der Gesch�ftsf�hrerin des VDD und dem Schriftleiter 
der DD-Bl�tter zur baldm�glichen Ver�ffentlichung zuzuleiten ist.

Ä 6  Leitung der Gruppen
1) Die Leitung einer Gruppe obliegt einem Vorstand, der von der Jahreshauptversammlung mit der 

einfachen Mehrheit der abgegebenen g�ltigen Stimmen - Stimmenthaltungen bleiben au�er 
Betracht - gew�hlt wird.

2) Der Vorstand muss aus wenigstens einem Vorsitzenden, dem Kassenf�hrer und dem Zuchtwart 
bestehen. Die Bestimmungen des � 11 �ber die Wahl und die T�tigkeiten des gesch�ftsf�hren-
den Vorstandes sind sinngem�� anzuwenden.

3) Der Vorsitzende vertritt seine Gruppe nach au�en. Im Innenverh�ltnis ist die pers�nliche Haf-
tung des Vorsitzenden beschr�nkt auf Anspr�che aus unerlaubter Handlung, soweit Vorsatz 
nachzuweisen ist. In allen anderen F�llen haftet im Innenverh�ltnis ausschlie�lich der Verein.

4) Der Zuchtwart einer Gruppe muss vom Vorstand der Gruppe �ber den Hauptzuchtwart des VDD 
dem gesch�ftsf�hrenden Vorstand gemeldet und von diesem best�tigt werden.

5) Mehrfachfunktionen im Vorstand einer Gruppe sind zul�ssig.
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Ä 7  Aufnahme von Mitgliedern

1) Die vorl�ufige Aufnahme veranlasst die Gruppe, bei der sich das Mitglied anmeldet.
2) Neuaufnahmen sind von den Gruppen der Gesch�ftsstelle des VDD mit genauer Anschrift zu 

melden. Diese veranlasst die Zustellung der Vereinszeitschrift (DD-Bl�tter), fertigt die Mitglieds-
karten an und schickt sie mit Satzung und Zuchtordnung an die Gruppen zwecks Weiterleitung 
an die Mitglieder.

3) Mit der vorl�ufigen Aufnahme erkennt das neue Mitglied die Vereinsbestimmungen an und ver-
pflichtet sich, die Bestrebungen des Vereins zu f�rdern. 

4) Die Namen der Neumitglieder werden regelm��ig in den DD-Bl�ttern ver�ffentlicht.
5) Einspr�che gegen eine Neuaufnahme sind unter Namensnennung und mit schriftlicher Begr�n-

dung innerhalb eines Monats nach Ver�ffentlichung in den DD-Bl�ttern an den Gesch�ftsf�hrer 
bzw. die Gesch�ftsf�hrerin des VDD zu richten.

6) �ber den Einspruch entscheidet der gesch�ftsf�hrende Vorstand. Wird dem Einspruch statt-
gegeben, scheidet das vorl�ufige Mitglied aus dem VDD aus. Die Entscheidung ist ihm unter 
R�ckzahlung des Beitrages mitzuteilen. Einer Begr�ndung der Entscheidung bedarf es nicht. 
Der Einspruchsf�hrer erh�lt Nachricht �ber das Ergebnis des Einspruchs.

7) Erfolgt innerhalb eines Monats nach Ver�ffentlichung der Neuaufnahme kein Einspruch, ist das 
vorl�ufige Mitglied ohne besondere Verst�ndigung endg�ltig aufgenommen.

8) Von der Mitgliedschaft sind ausnahmslos ausgeschlossen Personen, die sich als Hundeh�ndler 
bet�tigen sowie deren Angeh�rige und Personen, die mit einem Hundeh�ndler in ehe�hnlichem 
Verh�ltnis leben.
Nicht als Hundeh�ndler gilt, wer als ordentlicher Z�chter und Halter im Sinne der VDH-Satzung 
die Zucht und/oder Ausbildung nach kynologischen Grunds�tzen betreibt und f�rdert. Personen, 
von denen erst nach erfolgter Aufnahme bekannt wird, dass sie entweder bereits vor ihrer 
Aufnahme oder danach zu dem ausgeschlossenen Personenkreis geh�ren, sind auszu-
schlie�en. Ihnen steht der vereinsinterne Rechtsweg nicht zu.

Ä 8  Mitgliederpflichten, MitgliedsbeitrÅge
1) Jedes Mitglied ist verpflichtet, die Belange des VDD im Rahmen seiner M�glichkeiten zu f�rdern, 

die Vorst�nde bei Erf�llung ihrer Aufgaben zu unterst�tzen und �bertragene Vereins�mter 
gewissenhaft zu verwalten. Die Mitgliedschaft in mehreren Gruppen ist unzul�ssig. Eine 
f�rdernde Mitgliedschaft ohne Stimmrecht ist in mehreren Gruppen zul�ssig.

2) Die Mitgliedsbeitr�ge sind jeweils bis zum 1. M�rz in einer Summe an die Gruppe, der das 
Mitglied angeh�rt, zu entrichten.

3) Ausl�ndische Mitglieder, f�r die die Beitragszahlung aus devisenrechtlichen oder anderen er-
heblichen Gr�nden unm�glich oder erschwert ist, k�nnen von der Jahreshauptversammlung der 
zust�ndigen Gruppe von den Beitragszahlungen freigestellt werden. Beitragsanteile sind im 
Falle der Freistellung vom VDD nicht zu erheben.

4) Neu aufzunehmende Mitglieder haben ohne R�cksicht auf den Zeitpunkt ihres Eintrittes den 
vollen Jahresbeitrag f�r das laufende Jahr zu entrichten.

5) Neue Mitglieder unter 25 Jahre, die ohne eigenes Erwerbseinkommen im Familienverbund leben 
in dem wenigstens ein Elternteil VDD-Mitglied ist, zahlen auf Antrag den halben Jahresbeitrag 
ohne Bezug des DD-Blattes solange die Bedingungen erf�llt sind. Die Gruppen best�tigen in der 
Jahresmitgliederabrechnung das Weiterbestehen der Voraussetzungen.

6) Es ist den Gruppen freigestellt, bei der Aufnahme eines Mitgliedes eine Aufnahmegeb�hr zu 
erheben, die einen dreifachen Jahresbeitrag nicht �bersteigen soll. Ebenso sind die Gruppen 
berechtigt, zur Finanzierung besonderer Aufgaben Umlagen zu erheben, sofern die Mitglieder-
versammlung der Gruppe dem mit der Mehrheit der anwesenden Mitglieder zugestimmt hat. Die 
Gesch�ftsstelle des VDD ist �ber Grund und H�he der Umlage vor deren Erhebung zu infor-
mieren.

Ä 9  Austritt, Gruppenwechsel, ErlÉschen der Mitgliedschaft
1) Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, Austritt oder Ausschluss ( � 19,4a und 19,5 ). Das Erl�-

schen der Mitgliedschaft f�hrt zum Verlust aller von dem betroffenen Mitglied bekleideten 
Vereins�mter.

2) Austrittserkl�rungen sind bis zum 15. November schriftlich an die Gruppe zu richten, der das 
Mitglied angeh�rt. Der Austritt wird mit Ablauf des Gesch�ftsjahres wirksam. Die Beitragspflicht 
bleibt bis zur Wirksamkeit des Austritts bestehen.
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3) Der vorgesehene �bertritt zu einer anderen Gruppe ist von dem Mitglied bis zum 15. November 
der Gruppe mitzuteilen, der es angeh�rt. Die abgebende Gruppe setzt die Gesch�ftsstelle des 
VDD von dem vorgesehenen Gruppenwechsel unmittelbar nach bekannt werden des Vorhabens 
in Kenntnis. Diese befragt die �bernehmende Gruppe ob sie einverstanden ist. Die �berstellung 
erfolgt mit Beginn des neuen Gesch�ftsjahres.

Ä 10  Organe und Einrichtungen des Vereins
Organe des Vereins sind:

a) der gesch�ftsf�hrende Vorstand
b) der Gesamtvorstand
c) die Mitgliederversammlung

Einrichtung des Vereins ist das Zuchtbuchamt.
Ä 11  Der geschÅftsfÇhrende Vorstand

1) Der gesch�ftsf�hrende Vorstand besteht aus:
a) dem Vorsitzenden
b) dem stellvertretenden Vorsitzenden
c) dem Gesch�ftsf�hrer - zugleich Schriftf�hrer
d) dem Kassenf�hrer
e) dem Hauptzuchtwart
f) dem Schriftleiter der DD-Bl�tter.

2) Vorstand im Sinne des � 26 BGB sind allein der Vorsitzende und der stellvertretende Vorsit-
zende. Beide sind alleine vertretungsberechtigt. Im Innenverh�ltnis darf jedoch der stellvertre-
tende Vorsitzende nur bei Verhinderung des Vorsitzenden handeln.

3) Die Aufgaben des Kassenf�hrers k�nnen durch Beschluss der Mitgliederversammlung auch 
dem Gesch�ftsf�hrer �bertragen werden.

4) Der gesch�ftsf�hrende Vorstand wird f�r jeweils drei Jahre von der Mitgliederversammlung in 
geheimer Wahl gew�hlt. Wiederwahl ist zul�ssig. Der Gesch�ftsf�hrer, der Kassenf�hrer, der 
Hauptzuchtwart und der Schriftleiter der DD-Bl�tter k�nnen auch in offener Abstimmung gew�hlt 
werden, wenn dieses Wahlverfahren einstimmig gebilligt wird.

5) Die Mitgliederversammlung kann den gesch�ftsf�hrenden Vorstand durch Beisitzer mit Stimm-
recht erg�nzen.

6) Zu Vorstandsmitgliedern k�nnen nur Mitglieder des Vereins gew�hlt werden. Mit der Beendigung 
der Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt eines Vorstandsmitgliedes. 

7) Der Vorsitzende, sein Stellvertreter und der Hauptzuchtwart sind Mitglieder des Erweiterten 
Pr�sidiums des JGHV. Weitere Mitglieder w�hlt die Mitgliederversammlung des VDD.

8) F�llt ein Mitglied des gesch�ftsf�hrenden Vorstandes w�hrend der Wahlperiode aus, erfolgt eine 
Ersatzwahl f�r die Restzeit der Wahlperiode durch die n�chste Mitgliederversammlung. Bis zur 
Ersatzwahl kann der gesch�ftsf�hrende Vorstand ein Ersatzmitglied bestellen oder das Fach-
gebiet des ausgefallenen Mitglieds einem anderen Mitglied des gesch�ftsf�hrenden Vorstandes 
�bertragen. Eine solche Ma�nahme ist dem Gesamtvorstand unverz�glich mitzuteilen.

9) Der gesch�ftsf�hrende Vorstand ist f�r alle Angelegenheiten des Vereins zust�ndig, soweit sie 
nicht durch die Satzung einem anderen Organ des Vereins �bertragen sind. Er hat insbesondere 
folgende Aufgaben:
a) Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung und der Zuchtwartetagung sowie 

Aufstellung der Tagesordnungen
b) Ausf�hrung von Beschl�ssen der Mitgliederversammlung
c) Erstellung des Jahresberichtes
d) Beschlussfassung �ber den Ausschluss von Mitgliedern
e) Unterrichtung der Gruppen und die Pflege der Verbindung mit diesen
f) Einberufung von Kommissionen und Aussch�ssen
g) Kandidaten f�r das Amt des Hauptzuchtwartes vorzuschlagen
h) Best�tigung der Gruppenzuchtwarte
i) Bestellung des Zuchtbuchf�hrers
j) Vergabe der Hegewalddurchf�hrung an eine Gruppe

10) In besonders dringenden F�llen kann der gesch�ftsf�hrende Vorstand einstweilige Regelungen 
treffen, die den eigentlich zust�ndigen Organen bei n�chster Gelegenheit zu er�ffnen und zu 
begr�nden sind.
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11) Entscheidungen des gesch�ftsf�hrenden Vorstandes bed�rfen der Mitwirkung von wenigstens 

drei seiner Mitglieder, zu denen der Vorsitzende oder der stellvertretende Vorsitzende und das 
Mitglied des gesch�ftsf�hrenden Vorstandes geh�ren muss, dessen Fachgebiet betroffen ist. In 
Ausnahmef�llen kann an Entscheidungen des gesch�ftsf�hrenden Vorstandes ein von dem 
verhinderten Leiter des Fachgebietes ausdr�cklich beauftragter und erm�chtigter Vertreter mit-
wirken.

12) Beschl�sse des gesch�ftsf�hrenden Vorstandes werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. F�r im schriftlichen Verfahren 
gefasste Beschl�sse ist die eigenh�ndige Unterschrift aller an der Abstimmung beteiligten Mit-
glieder erforderlich.

13) �ber die Sitzungen des gesch�ftsf�hrenden Vorstandes sind Niederschriften zu fertigen, die die 
gefassten Beschl�sse und Abstimmungsergebnisse enthalten m�ssen. Das Protokoll ist den 
Mitgliedern des gesch�ftsf�hrenden Vorstandes zuzusenden.

14) Die Mitglieder des gesch�ftsf�hrenden Vorstandes und ggf. die Beisitzer und Vertreter �ben ihre 
T�tigkeit grunds�tzlich bei Ersatz der notwendigen Auslagen und der festgesetzten Reise- und 
Fahrtkostenentsch�digungen ehrenamtlich aus. Durch Beschluss des Gesamtvorstandes 
k�nnen ihnen Aufwandsentsch�digungen bewilligt werden. � 15,2 S�tze 2 und 3 gelten ent-
sprechend.

Ä 12  Der Gesamtvorstand
1) Der Gesamtvorstand besteht aus dem gesch�ftsf�hrenden Vorstand, den Vorsitzenden aller DD-

Gruppen bzw. ihren erm�chtigten Vertretern, dem Zuchtrichterobmann und dem Leistungs-
richterobmann.

2) Der Gesamtvorstand beschlie�t unter Leitung des Vorsitzenden im Verhinderungsfall unter
Leitung des stellvertretenden Vorsitzenden. Sofern auch der stellvertretende Vorsitzende ver-
hindert ist, ist die Leitung einem anderen Mitglied des gesch�ftsf�hrenden Vorstandes zu �ber-
tragen. Der Gesamtvorstand ist ohne R�cksicht auf die Zahl der anwesenden Mitglieder be-
schlussf�hig, wenn den Mitgliedern die Einladung wenigstens zwei Wochen vor dem Sitzungstag 
mit der Tagesordnung zugeschickt worden ist. Ma�gebend f�r die Berechnung der Frist ist der 
Tag der Aufgabe der Einladung zur Post.

3) Beschl�sse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen g�ltigen Stimmen gefasst. Die 
Bestimmungen des � 4,1 und 4,2 sind hiervon ausgenommen. Jedes Mitglied des Gesamtvor-
standes hat eine Stimme. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt; Stimmenthaltun-
gen bleiben au�er Betracht.

4) Der Gesamtvorstand bereitet die Mitgliederversammlung vor, entscheidet �ber die Zulassung 
der Gr�ndung von neuen Gruppen bzw. die Aufl�sung von bestehenden Gruppen. Er beschlie�t 
�ber die Disziplinarma�nahme Verweis und abschlie�end �ber den Ausschluss von Mitgliedern. 
Er erarbeitet Beschlussvorlagen f�r die Mitgliederversammlung, die ein einheitliches Auftreten 
des VDD nach au�en erfordern und an die alle Gruppen im Au�enverh�ltnis gebunden sind. 
Diese Beschlussvorlagen bed�rfen der Abstimmung entsprechend vorstehendem Absatz 3.

5) �ber Sitzungen des Gesamtvorstandes sind Niederschriften zu fertigen, die die Beschl�sse und 
Abstimmungsergebnisse enthalten m�ssen. Eine Anwesenheitsliste ist zu f�hren.

6) Zur Abgeltung der notwendigen Auslagen und der Reise- sowie Fahrtkostenentsch�digungen 
gelten die Bestimmungen des � 11,14. Wenn die Sitzungen des Gesamtvorstandes in zeitlicher 
Verbindung mit einer Mitgliederversammlung, einer Zuchtwartetagung, einer Hegewald-
Zuchtpr�fung oder anderen Veranstaltung des VDD stattfinden, erhalten die Vorsitzenden der 
Gruppen oder ihre erm�chtigten Vertreter die entsprechenden Aufwandsentsch�digungen aus 
der Kasse ihrer Gruppe.

Ä 13  Die Mitgliederversammlung
1) Die Mitgliederversammlung ist das oberste Beschlussorgan des Vereins. Sie entscheidet in allen 

Vereinsangelegenheiten, deren Erledigung nicht ausdr�cklich anderen Organen des Vereins 
�bertragen ist. In jedem Gesch�ftsjahr muss eine Mitgliederversammlung als Jahreshaupt-
versammlung durchgef�hrt werden. Sie soll m�glichst am Vortage und in r�umlicher N�he der 
Jahreshauptversammlung des JGHV, jedoch vor dem 15. Mai eines jeden Jahres stattfinden.

2) Durch Beschluss des gesch�ftsf�hrenden Vorstandes sowie durch Beschluss des Gesamtvor-
standes mit 2/3 Mehrheit kann eine au�erordentliche Mitgliederversammlung einberufen werden.

3) Einladungen zur Mitgliederversammlung sind unter Mitteilung des Zeitpunktes, des Ortes und 
der Tagesordnung sp�testens vier Wochen vor dem Versammlungstag in den DD-Bl�ttern zu 
ver�ffentlichen.
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4) Die Mitgliederversammlung wird von dem Vorsitzenden, in seinem Verhinderungsfall vom stell-

vertretenden Vorsitzenden oder, sofern auch dieser verhindert ist, durch ein anderes Mitglied 
des gesch�ftsf�hrenden Vorstandes geleitet. Ist kein Mitglied des gesch�ftsf�hrenden Vor-
standes anwesend, bestimmt die Versammlung den Leiter. Bei Wahlen muss die Versamm-
lungsleitung f�r die Dauer des Wahlvorganges und der vorhergehenden Diskussion einem 
Wahlleiter �bertragen werden.

5) Aufgaben der Mitgliederversammlung sind insbesondere
a) Wahl des gesch�ftsf�hrenden Vorstandes
b) Wahl der zum JGHV und zu anderen Organisationen abzuordnenden Mitglieder, ausge-

nommen der unter � 11 Abs. 7 bestimmten Mitglieder
c) Wahl der Kassenpr�fer
d) Best�tigung des Zuchtrichterobmannes und des Leistungsrichterobmannes auf Vorschlag des 

Gesamtvorstandes f�r die Dauer von drei Jahren
e) Entscheidung �ber die Entlastung des gesch�ftsf�hrenden Vorstandes und des Zuchtbuch-

amtes nach Entgegennahme der Kassen- und Gesch�ftsberichte
f) Entscheidungen �ber Haushaltsplanentw�rfe
g) Festsetzung der Beitr�ge und Geb�hren
h) Entscheidungen �ber Zucht- und Eintragungsbestimmungen
i) Entscheidungen �ber �nderungen der Satzung und Zuchtordnung
j) Entscheidungen �ber Veranstaltungen des Vereins
k) Entscheidungen �ber den Ausschluss eines Mitglieds des gesch�ftsf�hrenden Vorstandes
l) Entscheidungen �ber die Aufl�sung des Vereins.

Ä 14  AntrÅge und Abstimmungsverfahren bei der Mitgliederversammlung
1) a) In der  Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied eine  Stimme. In der  Versammlung nicht an-

wesende Mitglieder gelten als durch den Vorsitzenden ihrer Gruppe oder dessen an der 
Versammlung teilnehmenden Beauftragten vertreten. Gruppen, die ihren Sitz au�erhalb der 
Bundesrepublik Deutschland haben, k�nnen ein Mitglied des Gesamtvorstandes durch schrift-
liche Erm�chtigung mit der Wahrnehmung ihrer Interessen beauftragen.

b) Die  h�chstm�gliche  Stimmenzahl  je  Gruppenvertreter  wird  auf 1.000 begrenzt, auch wenn
eine Gruppe �ber eine h�here Anzahl von Mitgliedern verf�gt.

c) Zu Beginn der Mitgliederversammlung ist festzustellen,welche Mitglieder pers�nlich von ihrem
Stimmrecht Gebrauch machen wollen. Um ihre Stimme ist die Zahl der Stimmen der jewei-
ligen Gruppe, der diese Mitglieder angeh�ren, zu k�rzen. Die dadurch ver�nderten Stimm-
zahlen sind in der Mitgliederversammlung vor Beginn der Abstimmungen bekannt zu geben.

2) Eine ordnungsgem�� einberufene Mitgliederversammlung ist ohne R�cksicht auf die Zahl der 
anwesenden oder vertretenen Mitglieder beschlussf�hig.

3) a) Antr�ge von Gruppen oder Mitgliedern zur Mitgliederversammlung sind bis zum 1. November
des Jahres vor der Hauptversammlung der Gesch�ftsstelle des VDD schriftlich zuzustellen. 
Sie sind in den DD-Bl�ttern zu ver�ffentlichen. �ber Antr�ge wird nur beraten und ent-
schieden, wenn sie fristgem�� gestellt sind. Im Verlaufe der Mitgliederversammlung, in der 
diese Antr�ge beraten werden, k�nnen zu diesen Antr�gen Zusatzantr�ge gestellt werden.

b) Der  gesch�ftsf�hrende  Vorstand und  der  Gesamtvorstand k�nnen noch  w�hrend  der Ver
sammlung Dringlichkeitsantr�ge einbringen, �ber deren Zulassung die Mitgliederversammlung 
mit einer Mehrheit von 2/3 der abgegebenen Stimmen - Stimmenthaltungen werden nicht 
ber�cksichtigt - entscheidet.

c) Antr�ge, die erst in der Mitgliederversammlung gestellt werden (Ausnahme � 14, 3b), k�nnen 
nicht behandelt werden, wenn 1/4 der anwesenden Mitglieder der Behandlung widerspricht.

d) Antr�ge auf �nderung der Satzung, auf �nderung der erlassenen Ordnungen und Bestim-
mungen des Vereins sowie auf �nderung der Beitragsh�he k�nnen nur behandelt werden, 
wenn den Mitgliedern mit der Tagesordnung zugleich auch die Texte der beabsichtigten 
Satzungs�nderungen und �nderungen der erlassenen Ordnungen sowie der beabsichtigten 
neuen Beitragsh�he bekannt gegeben worden sind.

4) a) Die Mitgliederversammlung  fasst  ihre  Beschl�sse  grunds�tzlich mit der einfachen Mehrheit
der abgegebenen, g�ltigen Stimmen. Stimmenthaltungen bleiben au�er Betracht. Bei Stim-
mengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. Dies gilt auch f�r eine vorgeschlagene Wahl. Ist 
eine einfache Mehrheit bei einer Wahl nicht erreicht, findet eine Stichwahl zwischen den 
beiden Kandidaten mit den meisten Stimmen statt. Wer in dieser Stichwahl die meisten 
Stimmen auf sich vereint, ist gew�hlt . Bei gleicher Stimmenzahl entscheidet das Los.
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b) Entscheidungen �ber Satzungs�nderungen und �ber die Aufl�sung des Vereins bed�rfen 

einer Mehrheit von 2/3 der abgegebenen g�ltigen Stimmen.
c) Beschl�sse, die ein einheitliches Auftreten des VDD nach au�en erfordern und an die alle 

Gruppen im Au�enverh�ltnis gebunden sind ( Antr�ge des Gesamtvorstandes entsprechend 
� 12 Absatz 4 ) bed�rfen einer Mehrheit von 3/4 der abgegebenen g�ltigen Stimmen.

d) Abstimmungen erfolgen durch Abgabe des Handzeichens. Sofern ein Mitglied geheime Ab-
stimmung fordert, ist eine geheime Abstimmung durchzuf�hren.

5) �ber die Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen in dem der Versammlungsverlauf 
unter Ber�cksichtigung aller Punkte der Tagesordnung, die gestellten Antr�ge, die gefassten Be-
schl�sse, die Abstimmungsergebnisse, die Namen der Teilnehmer sowie Ort, Zeit und Dauer der 
Versammlung festzuhalten sind.
Bei Satzungs�nderungen und �nderungen der bestehenden Ordnungen ist der genaue Wortlaut 
der �nderungen anzugeben.
Das Versammlungsprotokoll ist vom Protokollf�hrer, in der Regel dem/der Gesch�ftsf�hrer/in 
des VDD oder bei dessen Verhinderung von einem anderen Mitglied und dem Versammlungs-
leiter zu unterzeichnen. Es ist baldm�glichst in den DD-Bl�ttern zu ver�ffentlichen.

Ä 15  Zuchtbuch - ZuchtbuchfÇhrer
1) Der VDD f�hrt im Zuchtbuchamt ein Zuchtbuch und einschl�gige Register und Aufzeichnungen 

unter Leitung des Hauptzuchtwartes.
2) Der Zuchtbuchf�hrer wird vom gesch�ftsf�hrenden Vorstand bestellt. Er erh�lt zur Abgeltung 

seiner Aufwendungen eine vom gesch�ftsf�hrenden Vorstand zu beschlie�ende Aufwandsent-
sch�digung, aus der er selbst�ndig und eigenverantwortlich die bei der F�hrung des Zucht-
buches anfallenden Verbindlichkeiten abzugelten hat. Er ist in arbeitsrechtlicher, steuerrecht-
licher, versicherungsrechtlicher oder jeder anderen Hinsicht nicht Arbeitnehmer des Vereins. 
N�heres regelt ein schriftlich abzuschlie�ender Vertrag zwischen dem gesch�ftsf�hrenden 
Vorstand und dem Zuchtbuchf�hrer.

Ä 16  Das VermÉgen des Vereins
Das Verm�gen des Vereins darf nur f�r satzungsm��ige Zwecke verwendet werden. Der Verein 
darf keine Personen durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, beg�nstigen.
Bei Festsetzung von Aufwandsentsch�digung ist der Grundsatz der Verh�ltnism��igkeit zu pr�fen. 
Die Mitglieder erhalten, auch beim Ausscheiden aus dem Verein, keine Gewinnanteile oder sonsti-
gen Sach- und Verm�genswerte aus Mitteln des Vereins.

Ä 17  Treueauszeichnungen
1) F�r 25j�hrige Mitgliedschaft im VDD ist das silberne Vereinsabzeichen, f�r 40j�hrige Mitglied-

schaft das goldene Vereinsabzeichen zu verleihen.
2) F�r 50, 60 und 70 j�hrige Mitgliedschaft wird eine besondere Treueauszeichnung vergeben.
3) Mitglieder, die mindestens 45 Jahre dem VDD angeh�ren und Mitglieder, die das 75. Lebensjahr 

erreicht haben und mindestens 35 Jahre dem VDD angeh�ren, k�nnen zu Ehrenmitgliedern 
ernannt werden. Sie sind von der Beitragszahlung befreit und erhalten die DD-Bl�tter unentgelt-
lich.

Ä 18  Verdienstauszeichnungen
1) F�r besondere Verdienste um den VDD, die Zucht oder die F�hrung von drahthaarigen Vorsteh-

hunden k�nnen das silberne Vereinsabzeichen und die silberne Hegewaldnadel als Verdienst-
auszeichnung verliehen werden.

2) An Mitglieder, die sich hervorragende Verdienste um den VDD erworben haben, k�nnen das 
goldene Vereinsabzeichen und die goldene Hegewaldnadel als Verdienstauszeichnung verlie-
hen werden.

3) Verdienstauszeichungen k�nnen auch an Nichtmitglieder verliehen werden, wenn diese sich auf 
jagdkynologischem Gebiet Verdienste im Sinne und Interesse des VDD erworben haben.

4) Mitglieder, die mindestens 25 Jahre dem VDD angeh�ren und sich hervorragende Verdienste 
um den Verein oder auf dem Gebiet des Jagdgebrauchshundwesens erworben haben, k�nnen 
zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. Sie sind von der Beitragszahlung befreit und erhalten die 
DD-Bl�tter unentgeltlich.

5) Herausragende, au�erordentlich hohe Verdienste um den VDD k�nnen durch Verleihung der 
Vereinsstatuette, der h�chsten Auszeichnung des VDD, gew�rdigt werden.
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6) Antr�ge auf Ehrungen entsprechend Absatz 1) – 4) k�nnen von den Gruppenvorst�nden und 

vom gesch�ftsf�hrenden Vorstand und Antr�ge entsprechend Absatz 5) vom gesch�fts-
f�hrenden Vorstand gestellt werden.
Die Antr�ge auf Verleihung von Verdienstauszeichnungen sind schriftlich zu begr�nden.

7) �ber Verdienstauszeichnungen und Ehrungen beschlie�t der Gesamtvorstand auf Vorschlag 
des gesch�ftsf�hrenden Vorstandes.

Ä 19  Disziplinarische MaÑnahmen gegen Mitglieder - Abmahnung, Verweis, Ausschluss

1) a) Bei Verst��en gegen die Satzung des VDD sowie bei vereinssch�digendem Verhalten kann
gegen�ber Mitgliedern durch den gesch�ftsf�hrenden Vorstand eine Abmahnung in schrift-
licher Form ausgesprochen werden. Die Gruppe, der das Mitglied angeh�rt, ist von der erteil-
ten Abmahnung in Kenntnis zu setzen.

b) Alternativ kann der gesch�ftsf�hrende Vorstand auch ein Strafgeld bis zu 1.500 € verh�ngen.
2) Verst��e gegen die Zuchtordnung des VDD werden entsprechend Artikel 34 der Zuchtordnung 

geahndet.
3) Bei schweren oder wiederholten Verst��en gegen die Satzung oder die Zuchtordnung des VDD 

kann gegen�ber Mitgliedern auf Antrag des gesch�ftsf�hrenden Vorstandes einer Gruppe durch 
Beschluss des Gesamtvorstandes ein Verweis ausgesprochen werden. Der Verweis ist dem 
Mitglied �ber die Gruppe, der er angeh�rt, in schriftlicher Form zuzuleiten.

4) a) Ein Mitglied kann auf Veranlassung der Gruppe ausgeschlossen werden, wenn es trotz zwei
maliger schriftlicher Mahnung mit der Zahlung von Mitgliedsbeitr�gen oder von Umlagen im 
R�ckstand ist. Der Ausschluss darf erst erfolgen, wenn nach der Absendung der zweiten 
Mahnung zwei Monate verstrichen sind und in dieser Mahnung der Ausschluss angek�ndigt 
wurde. Der Ausschluss soll dem Mitglied durch die Gruppe mitgeteilt werden.

b) Wegen unterlassener Beitrags- oder Umlagenzahlung ausgeschlossene Mitglieder oder 
solche die gek�ndigt haben, k�nnen ohne Verlust ihrer Beitragszeiten und ohne neues 
Aufnahmeverfahren wieder eingegliedert werden, wenn die r�ckst�ndigen Beitr�ge inklusive 
eventueller Kostenerstattungen gezahlt sind und der Ausschluss bzw. die K�ndigung nicht 
l�nger als ein Jahr zur�ckliegt.

5) Ein Mitglied kann durch Beschluss des gesch�ftsf�hrenden Vorstandes nach Anh�rung des 
Vorstandes der Gruppe, der er angeh�rt, aus dem VDD ausgeschlossen werden, wenn es 
schuldhaft in grober Weise die Interessen des Vereins verletzt hat. Vor der Beschlussfassung 
muss der gesch�ftsf�hrende Vorstand dem Mitglied Gelegenheit zur schriftlichen Stellungnahme 
geben. Der Beschluss des gesch�ftsf�hrenden Vorstandes ist schriftlich zu begr�nden und dem 
Mitglied zuzusenden. Gegen den Beschluss kann das Mitglied beim Gesamtvorstand innerhalb 
einer Frist von einem Monat nach Zustellung des Beschlusses Einspruch einlegen. Der 
Gesamtvorstand entscheidet in seiner n�chsten Sitzung abschlie�end �ber den Ausschluss

Ä 20  AuflÉsung des Vereins

Im Fall der, durch die Mitgliederversammlung mit Zweidrittelmehrheit beschlossenen, Aufl�sung 
des VDD wird das Vereinsverm�gen dem JGHV oder, falls das nicht m�glich ist, einer anerkannten 
Einrichtung gemeinn�tziger Art �bereignet. Die Entscheidung dar�ber ist mit dem Aufl�sungs-
beschluss zu treffen.

Ä 21  Sonstiges

Im �brigen gelten die gesetzlichen Bestimmungen.

Beschlossen in der Mitgliederversammlung am 20. M�rz 2010 in Hofbieber-Langenbieber

Dirk Freiherr von Eller-Eberstein Bernd Grabert
1. Vorsitzender des VDD e.V. Gesch�fts- und Kassenf�hrer des VDD e.V.
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Anlage 1 zu Ä 1 Abs. 4 der Satzung des VDD e.V.

Vereinbarung
Zwischen dem
Jagdgebrauchshundverband e. V. (JGHV), vertreten durch seinen Pr�sident Werner Horstk�tter
und dem
Verband fÇr das Deutsche Hundewesen e.V. (VDH), vertreten durch seinen Pr�sident Christofer Habig
wird in W�rdigung der Eigenst�ndigkeit der Verb�nde folgendes vereinbart:

I.
Diese Vereinbarung ersetzt die zwischen den Vertragspartnern in G�ttingen am 13. M�rz 1993 
getroffene Vereinbarung.

II.
In Wahrung der Aufteilung der Verbandszust�ndigkeiten ist 
 der JGHV im satzungsgem��en Zusammenwirken mit den Rassehunde-Zuchtvereinen f�r das 

Jagdgebrauchshundwesen, insbesondere das jagdliche Pr�fungswesen zust�ndig. Das Recht 
der Mitgliedsvereine des VDH, ihre Zuchtausleseverfahren eigenverantwortlich unter Beachtung 
der Rahmenbedingungen des JGHV und VDH zu regeln, bleibt unber�hrt.
Der JGHV erf�llt den Gesetzesauftrag, zur Jagdaus�bung brauchbare Hunde zur Verf�gung zu 
halten. Die jagdpraktischen Erfordernisse bestimmen die Zucht brauchbarer Jagdhunde, ihre 
Ausbildung, Pr�fung und ihren Einsatz.

 der VDH als Zusammenschluss von Rassehunde-Zuchtvereinen, Hundesportverb�nden und den 
Landesverb�nden des VDH f�r die F�rderung und den Schutz des Deutschen Hundewesens in 
allen seinen Zweigen zust�ndig. Dies umfasst alle Bereiche der Rassehundezucht auf der 
Grundlage von VDH-Satzung und VDH-Zucht-Ordnung als verbindliche Rahmenordnung f�r alle 
Zuchtvereine im VDH und im Rahmen seiner Mitgliedschaft in der FCI. Der VDH vertritt auf allen 
Gebieten der Zucht, des Gebrauchs und der Verwendung von Rassehunden die Interessen 
seiner Mitgliedsvereine in der F�d�ration Cynologique Internationale (FCI) sowie des JGHV.

III.
F�r die Dauer dieser Vereinbarung sind beide Verb�nde jeweils au�erordentliches, beitrags-
freigestelltes Mitglied des jeweils anderen Verbandes ohne Stimmrecht.

IV.
Beide Verb�nde erkl�ren ihre Bereitschaft zur vertrauensvollen Zusammenarbeit bei allen grund-
s�tzlichen, die gemeinsamen Interessen ber�hrenden Fragen des Hundewesens und sichern sich 
gegenseitige Unterst�tzung zu. Sie halten es aus den Erfahrungen in der Vergangenheit f�r not-
wendig, das Wissen in den eigenen Reihen um die Aufgaben des jeweils anderen Verbandes 
gezielt und kontinuierlich zu verbessern. Des Weiteren stimmen sie ihre Presse- und �ffent-
lichkeitsarbeit in allen gemeinsam bestehenden Fragen miteinander ab.

V.
Um die Belange einer jagdpraxisbezogenen Jagdgebrauchshundezucht angemessen zu ber�ck-
sichtigen, errichtet der VDH einen Ausschuss f�r das Jagdhundwesen unter Einbindung des JGHV. 
Der Ausschuss hat 4 Mitglieder und einen Vorsitzenden. Die Mitglieder ( und 2 Ersatzmitglieder ) 
des Ausschusses m�ssen jeweils Mitglied in einem VDH-Mitgliedsverein sein, und werden dem 
VDH-Vorstand vom JGHV zur Best�tigung vorgeschlagen. Vorsitzender des Ausschusses ist der 
VDH-Obmann f�r das Jagdhundwesen. 
Der Ausschuss ist f�r alle Fragen im Zusammenhang mit dem Jagdhundwesen – soweit sie Zucht-
vereine mit Doppelmitgliedschaft im VDH und JGHV betreffen ( - ausgenommen das Ausbildungs-
und Pr�fungswesen – ) zust�ndig. Zu seinen Aufgaben geh�rt insbesondere die unmittelbare 
Behandlung aller z�chterischen Belange der Jagdgebrauchshund-Zuchtvereine, soweit sie eine 
jagdpraxisbezogene Relevanz haben und nicht in der VDH-Zucht-Ordnung geregelt sind. Dar�ber 
hinaus kann der VDH-Vorstand weitere Fragen und Themen zur Sicherung des Leistungsprofils 
der Jagdhundrassen an den Ausschuss herantragen. Er erarbeitet Beschlussvorlagen f�r den 
VDH-Vorstand. In Fragen der Zucht arbeitet er eng mit dem VDH-Zuchtausschuss und dem 
Wissenschaftlichen Beirat des VDH zusammen.
Der Vorsitzende des VDH-Zuchtausschusses ist geborenes, nicht stimmberechtigtes Mitglied des 
Ausschusses. Dar�ber hinaus k�nnen zum besseren Informationsaustausch bis zu zwei weitere 
Vertreter des VDH-Vorstands bzw. der Gesch�ftsf�hrung des VDH ohne Stimmrecht an den 
Sitzungen teilnehmen.
Die Kosten des Ausschusses tr�gt der VDH.
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VI.

Der Obmann f�r das Jagdhundwesen wird auf Vorschlag des JGHV durch den VDH-Vorstand 
ernannt. Er leitet die Ausschusssitzungen und koordiniert die Zusammenarbeit beider Verb�nde.Er 
ist geborenes, stimmberechtigtes Mitglied des VDH-Zuchtausschusses und kann auf seinen 
Wunsch an Sitzungen anderer VDH-Aussch�sse teilnehmen, wenn Themen des Jagdhundwesens 
tangiert sind.

VII.
Zur besseren Koordination und zur Gew�hrleistung eines regelm��igen Erfahrungsaustauschs 
wird ein j�hrliches Arbeitstreffen mit Vertretern beider Verb�nde eingerichtet. Dieses soll nach 
M�glichkeit im April / Mai stattfinden. Die Organisation erfolgt wechselseitig, in geraden Jahren 
durch den VDH, in ungeraden durch den JGHV.

VIII.
In Anerkennung der besonderen Bedeutung des Jagdgebrauchshundwesens f�r die deutsche 
Kynologie gew�hrt der VDH nach seinen M�glichkeiten eine j�hrliche finanzielle Unterst�tzung f�r 
besondere Veranstaltungen der Zuchtvereine des JGHV. Der Betrag wird zun�chst auf 15.000,00 
Euro festgesetzt. Anl�sslich der j�hrlichen Arbeitstreffen – siehe VII. – soll die Festsetzung �ber-
pr�ft und ggfs. angeglichen werden. Der Betrag  ist jeweils bis zum 01. Juli  f�llig.

IX.
Soweit der VDH Mitglieder/Delegierte in Kommissionen der FCI, die sich mit den Themen des 
Jagdhundwesens befassen, entsendet, haben die betreffenden Zuchtvereine ein Vorschlagsrecht.

X.
Im Sinne der VDH-Satzung beruft der VDH-Vorstand u.a. die Mitglieder folgender VDH-
Aussch�sse:
 Ausschuss f�r �ffentlichkeitsarbeit
 Ausschuss f�r Zuchtrichter und Rassestandards
 Zuchtschauausschuss
Die Zuchtvereine im JGHV und der JGHV k�nnen hierf�r dem VDH-Vorstand geeignete Kandi-
daten, die Mitglied in einem Zuchtverein des VDH sind, vorschlagen.

XI.
Der VDH wird in seiner Aufnahmeordnung ber�cksichtigen, dass bei Antr�gen auf vorl�ufige Mit-
gliedschaft von Bewerbern aus dem Bereich des Jagdgebrauchshundwesens neben den die Rasse 
bereits betreuenden Mitgliedsvereinen auch der JGHV zu Fragen des Pr�fungswesens zu betei-
ligen ist. 

XII.
Um die Verpflichtungen des VDH gegen�ber der FCI einhalten zu k�nnen, wird der JGHV Rasse-
hunde-Zuchtvereine als vorl�ufige Mitglieder nur unter der aufl�senden Bedingung annehmen, 
dass diese binnen einer Frist von drei Monaten nachweisen, dass sie mindestens die vorl�ufige 
Mitgliedschaft im VDH beantragt haben oder aber bereits vorl�ufiges Mitglied im VDH sind.

XIII.
Der Ausschluss eines Rassehunde-Zuchtvereins aus einem der beiden Verb�nde verpflichtet den 
jeweils anderen Verband zur Pr�fung des Sachverhaltes unter Ber�cksichtigung der eigenen 
satzungsgem��en Ausschlussgr�nde. 

XIV.
Diese Vereinbarung ist auf unbestimmte Zeit geschlossen. Sie kann von jedem der beiden 
Verb�nde mit einer Frist von 12 Monaten zum Ende eines Jahres gek�ndigt werden.
Soweit die Erf�llung dieser Vereinbarung eine �nderung des Regelwerkes eines Vertragspartners 
bedingt, verpflichtet sich jeder Vertragspartner, die erforderlichen �nderungen herbeizuf�hren und 
die Wirksamkeit dem anderen Vertragspartner anzuzeigen.

XV.
Diese Vereinbarung tritt mit Unterzeichnung durch die nach � 26 BGB Vertretungsberechtigten der 
beiden Verb�nde in Kraft.

XVI.
Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, so ber�hrt dies die 
Wirksamkeit der �brigen Bestimmungen nicht.

Fulda Christofer Habig Werner HorstkÄtter
16. M�rz 2008 Pr�sident des VDH Pr�sident des JGHV


